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Missgriff
Miss Ostfriesland ist ge-
wählt. Sie heißt Madelo,
kommt aus Lütetsburg und
ist – wie wir gestern mit Er-
schrecken lesen mussten –
eine Kuh. Miss Emden wird
noch gewählt. Am über-
nächsten Wochenende
muss die Jury ran und be-
weist auf der Suche nach
der Schönsten der Stadt
hoffentlich ein bisschen
mehr Gespür. Klar, wir sind
tierisch tolerant. Aber mal
ehrlich: ’ne Pute oder
’ne Zicke muss nicht sein.

Ute Kabernagel

KURZ NOTIERT

Innenstadt-Vortrag
EMDEN - Die Vortragsreihe
„Innerstädtische Einkaufs-
zentren – Entwicklung des
Kaufhallen-Geländes in
Emden“ wird am kommen-
den Montag ab 19.30 Uhr
im VHS-Forum fortgesetzt.
Thema ist die „Städtebauli-
che Integration innerstäd-
tischer Einkaufszentren“.
Es referiert Dr. Franz Pesch
von der Universität Stutt-
gart.

FDP-Sprechstunde
EMDEN - Die Emder FDP
bietet am Montag von
18 bis 19 Uhr eine Bürger-
sprechstunde im Pelzer-
haus an. Erwin Hoofdmann
und Ralf Fooken werden
anwesend sein.

Naturforschende tagt
EMDEN - Die Naturfor-
schende Gesellschaft zu
Emden hat ihre Jahres-
hauptversammlung am
Dienstag, 15. März, ab
19 Uhr im Vortragssaal des
Hauses Grasstraße 1. Es
stehen unter anderem die
Wahl eines stellvertreten-
den Direktors und die Wahl
von Ehrenmitgliedern auf
der Tagesordnung.

LEUTE
HILDE KRUSE, geborene
Steffens, und JAN KRUSE
aus Emden haben heute
goldene Hochzeit. Das Paar
wohnt in der Thedastra-
ße 13. Der 78-jährige Jubi-
lar und seine ein Jahr jün-
gere Frau sind beide gebür-
tige Emder. Die Hochzeit
war am 11. März 1961 in
Emden. Bis zum Eintritt in
den Ruhestand war Jan
Kruse als E-Schweißer tä-
tig.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Fresena-Apotheke
in Hinte, Hans-Böckler-Al-
lee 126, Telefon
0 49 25 / 80 77. 

Krummhörn: Apotheke in
Greetsiel, Ankerstraße 1,
Telefonnummer 0 49 26  /
8 80.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de

�

Die großen Trinkwas-
serspeicher im Stadt-
teil Borssum tragen
jetzt Sonnenkollekto-
ren zur Stromerzeu-
gung. Seite 19

Die Krummhörner SPD
hat Bürgermeister Jo-
hann Saathoff ein-
stimmig als Kandida-
ten für die Wahl vor-
geschlagen. Seite 21
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EEmmddeenn

EMDEN - Er habe selber eine
kleine Tochter, sagte gestern
der Polizeioberkommissar,
der als Zeuge vor Gericht
aussagte. Daraus ziehe er die
Motivation, „diesen Men-

schen das Handwerk zu le-
gen“. Mit „diesen Menschen“
meinte er unter anderem den
Angeklagten, dem gestern
vor dem Emder Amtsgericht
der Prozess gemacht wurde.
Ihm wurde vorge-
worfen, Kinder-
pornografie auf
seinen Laptop ge-
laden zu haben.

Der Mann war
nicht zur Ver-
handlung er-
schienen und
wurde in Abwe-
senheit verurteilt.
Das Gericht verhängte eine
neunmonatige Haftstrafe, die
für drei Jahre zur Bewährung
ausgesetzt wurde. Außerdem
muss der Angeklagte

100 Stunden gemeinnützige
Arbeit leisten.

Wie Richter Dr. Antonio
Esposito auf Nachfrage der
Ostfriesen-Zeitung sagte,
hatte der Angeklagte im Vor-

feld des Prozesses
geleugnet, die
pornografischen
Bilder auf seinen
Laptop herunter-
geladen zu ha-
ben. Das müsse
in einer Zeit ge-
schehen sein, als
er das Gerät ver-
liehen hatte,

meinte er.
Aufgedeckt worden war

die Tat durch eine junge
Frau, die durch den Vermie-
ter des Angeklagten an den

Laptop gekommen war. Sie
fand die Videos auf dem
Computer und meldete das
gleich der Polizei. Die befrag-
te zunächst den Vermieter
des Angeklagten. Der erklär-
te, dass er den Computer als
Pfand von seinem Mieter er-
halten habe. Die pornografi-
schen Videos müssten schon
darauf gewesen sein.

Das wiederum bestritt der
angeklagte Mieter. Die Poli-
zei ließ daraufhin prüfen,
wann die Kinderpornos auf
den Computer heruntergela-
den wurden. Das Ergebnis:
Der Download muss zu ei-
nem Zeitpunkt geschehen
sein, als der Mieter, also der
gestern Angeklagte, den Lap-
top noch besaß.

Kinderpornografie war auf Laptop
JUSTIZ Mann in Abwesenheit zu Bewährungsstrafe und Arbeitsstunden verurteilt

Der Angeklagte hatte zu-
nächst versucht, die
Schuld auf seinen Ver-
mieter abzuwälzen, dem
er den Computer über-
lassen hatte. Bei einer
technischen Überprüfung
konnte die Polizei das
aber widerlegen.

VON FRAUKE STROMAN

_________

______________________

Eine junge
Frau fand die

Daten und
ging damit
gleich zur

Polizei

EMDEN /UTE - Der Ausbau
von Krippenplätzen in Em-
den geht weiter. Die refor-
mierte Kirche plant einen
Neubau an den Kindergarten
Neue Heimat in Barenburg
mit 15 Plätzen für Kinder un-
ter drei Jahren. Das Konzept
ist so angelegt, dass auch be-
hinderte Mädchen und Jun-
gen aufgenommen werden
können.

Das Projekt kostet inklusi-
ve erforderlicher Umbauten
im bestehenden Gebäude
573 000 Euro. Die Investition
wird nach den Richtlinien
mit 217 500 Euro von Bund
und Land gefördert. Den Rest
zahlt die Stadt Emden. Für
den laufenden Betrieb wird
sie mit Beginn der Krippen-

arbeit jährlich 68  500 Euro
zahlen. Der zuständige Fach-
ausschuss hat am Mittwoch-
abend grünes Licht dafür ge-
geben.

Die Krippe Neue Heimat
gehört zur siebten Stufe nach
dem Gesetz zum Ausbau der
Tagesbetreuung. Darunter
fällt auch noch das Vorhaben
der reformierten Kirche,
Krippenplätze in
Borssum einzu-
richten. Mit dem
konkreten Antrag
wird sich der Aus-
schuss in seiner
nächsten Sitzung
befassen.

Klar ist: Die Stadt wird da-
für und für alle weiteren
Krippenplätze, die in Emden
geschaffen werden, noch tie-
fer in die Tasche greifen müs-
sen. Denn das Kontingent an
Bundes- und Landesmitteln
ist fast ausgeschöpft. Emden
stehen für den gesamten
Ausbau rund 1,4 Millionen
Euro zur Verfügung. Davon

bleibt schon jetzt nur ein
kleiner Rest von rund
155 000 Euro. Der wird nicht
mal reichen, um die Anteile
von Bund und Land für die
Pläne der reformierten Kir-
che in Borssum zu decken.

Sprich: Der Zuschusstopf
ist leer, noch bevor die siebte
Ausbaustufe beendet ist.
Acht sind geplant. „Damit

wird man aber
wohl nicht hin-
kommen“,
schätzt Wolfgang
Ubben, Fach-
dienstleiter Kin-
der und Familien
der Stadt Emden.

Ab August 2013 wird es einen
Rechtsanspruch auf Betreu-
ung von Kindern geben, die
das erste Lebensjahr vollen-
det haben.

Die Verwaltungsspitze hat
schon häufig beklagt, dass
der gesetzlich vorgeschriebe-
ne Ausbau von Krippen und
Kindertagespflege finanziell
zulasten der Kommunen

geht (die OZ berichtete). Bis-
lang hat die Stadt einen –
schon jetzt nicht geringen –
Anteil der Investitionskosten
tragen müssen. Mit Erreichen
der nächsten Ausbaustufe
und allem, was dem eventu-
ell noch folgt, wird sie die In-
vestitionen komplett über-
nehmen müssen.

Was das bedeuten kann,
wurde im Ausschuss am
Mittwoch noch einmal deut-
lich. Die achte Stufe des Aus-
baus der Tagesbetreuung soll
mit den Ostfriesischen Be-
schäftigungs- und Wohnstät-
ten (OBW) und dem Verein
Agilio umgesetzt werden. Ge-
plant ist eine neue Krippe
mit 30 Plätzen in Borssum.
Die Investition in Höhe von
einer Million Euro müsste al-
leine die Stadt zahlen.

Die Politik hat dafür am
Mitwoch ihre Bereitschaft
signalisiert. Das war den An-
tragstellern wichtig, um den
Kauf des Grundstücks in die
Wege zu leiten.

FINANZEN Kaum noch Investitionszuschüsse vom Land / Stadt zahlt bald voll
Krippenausbau: Fördertopf ist so gut wie leer

Mit der siebten Stufe ist
das Kontingent mehr als
ausgeschöpft. Acht sind
geplant, werden aber
wohl nicht ausreichen.

Kinder unter drei Jahren werden in Krippen betreut. BILD: DPA

_________

______________________

Aktuell plant
die reformierte

Kirche einen
Neubau

EMDEN /SR - Die Ratsfraktio-
nen von FDP und CDU wol-
len, dass sich die Stadt Em-
den um die anhaltende Ge-
ruchsbelästigung im Stadtteil
Borssum kümmert. Sie haben
Anfragen für die nächsten
Fachausschusssitzungen ge-
stellt.

Seit Wochen beschweren
sich Borssumer darüber, dass
es häufig nach Pommesbude
rieche. Nach Aussage des Ge-
werbeaufsichtsamts ist dafür
die Biodiesel-Fabrik Petrotec
im Hafen verantwortlich. Sie
stellte Biodiesel aus alten
Speisefetten her. Der Geruch
entsteht vor allem bei der
Verladung der Fette.

FDP-Fraktionschef Erich
Bolinius hält Luftmessungen
für notwendig, um Gesund-
heitsgefährdungen auszu-
schließen. Zudem solle ge-
prüft werden, wie die Ge-
ruchsbelästigung verhindert
oder wenigstens einge-
schränkt werden können.

Petrotec steht nach eige-
nen Angaben im Kontakt mit
dem Gewerbeaufsichtsamt.
Es habe bereits Messungen
gegeben, aus denen hervor-
gehe, dass die gesetzlich vor-
geschriebenen Werte einge-
halten werden und keine Ge-
sundheitsgefahr besteht.
Man habe nach der Kritik aus
Borssum auch reagiert, halte
Filterkuchenbehälter abge-
deckt und halten die Rolltore
der Produktionshalle ge-
schlossen. Das hat aber of-
fenbar noch keine spürbare
Besserung gebracht. Petrotec
steht nach eigenen Angaben
für Diskussionen vor Ort zur
Verfügung.

Rat macht
Pommesduft
zum Thema
FDP und CDU wollen
Auskunft über die andau-
ernde Geruchsbelästi-
gung in Borssum haben.
Verursacher ist die Bio-
diesel-Fabrik Petrotec.

Verursacher für Pommes-
düfte in Borssum ist die
Emder Biodiesel-Fabrik Pe-
trotec.Bild: dpa

EMDEN - Während des Kon-
zerts der Band „Pur“ am
Mittwochabend sind auf dem
Parkplatz der Berufsbilden-
den Schulen I in der Nähe
der Nordseehalle zwei Autos
aufgebrochen worden. Wie
die Polizei mitteilte, schlugen
die Täter jeweils eine Seiten-
scheibe mit einem Stein ein.
Sie entwendeten aus den
Fahrzeugen Handtaschen,
die sichtbar auf den Rücksit-
zen lagen. Die Polizei, die
Zeugen der Tat sucht, warnt
in diesem Zusammenhang
erneut davor, Wertsachen
oder Taschen sichtbar in Au-
tos liegenzulassen.

Während eines
Konzerts Autos
aufgebrochen


